
Montag,
23. September 202428 REGION

Bei Kita-Anmeldung Hürden abbauen
HEILBRONN Eltern mit niedrigem Bildungsniveau scheitern zum Teil am Ausfüllen der Formulare

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

E
in Kind für einen Platz in ei-
ner Krippe anzumelden?
Was sich leicht anhört, stellt
gerade für Familien mit ei-

nem niedrigen Bildungsniveau eine
große Hürde dar. Daran ändert auch
der Rechtsanspruch auf Betreuung
nichts. Es sei komplex, sich durchs
System zu navigieren, sagt Profes-
sor Philipp Lergetporer von der
Technischen Universität München
am Campus Heilbronn.

Bedarf haben alle. Vom Bildungs-
niveau her mache es keinen Unter-
schied, wenn es um das Interesse an
einer Kinderbetreuung geht: Die
Nachfrage sei gleichermaßen da,
egal ob die Eltern ein Abitur haben
oder nicht, so Philipp Lergetporer.
Die Realität sieht allerdings anders
aus. Die Wahrscheinlichkeit, dass
Eltern mit Abitur ihr Kind in einer
Krippe haben, ist seiner Ansicht
nach deutlich höher. Von einem
„frühkindlichen Designfehler“
spricht der Forscher – und das in ei-
ner Zeit, in der es vielerorts darum
geht, mehr Frauen ins Berufsleben
zu bekommen, um dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken.

Mit seinem Team hat sich Philipp
Lergetporer genauer angeschaut,
wie sich Kinderbetreuung auf das
Arbeitsleben von Müttern mit nied-
rigem sozialökonomischem Status
auswirkt. In zwei Städten in Rhein-

ter.“ Generell wird in Eppingen digi-
tal für einen Kita-Platz angemeldet.
„Falls Familien Schwierigkeiten bei
der digitalen Anmeldung haben,
wird ihnen im Haus persönlich ge-
holfen, meist direkt über die Abtei-
lung Bildung, die die Anmeldung ge-

dung nötig ist, werden hausintern
auf kurzem Dienstweg an die Abtei-
lung Bildung verwiesen“, sagt Va-
nessa Heitz, die für die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit in der Stadt-
verwaltung tätig ist. „Dort helfen die
Ansprechpartner persönlich wei-

land-Pfalz, die Namen nennen die
TUM-Forscher nicht, haben sie Fa-
milien in einem 18-monatigen Zeit-
raum begleitet. Der Hälfte der Fami-
lien haben unter anderem Studen-
ten dabei geholfen, die Anträge für
einen Krippen-Platz auszufüllen –
der anderen nicht. Mit der Hilfe
stieg die Wahrscheinlichkeit, dass
Mütter Vollzeit arbeiten, um 9,2 Pro-
zent, auch das Haushaltseinkom-
men der Familien nahm um zehn
Prozent zu, das Einkommen der
Mütter sogar um 22 Prozent. „Wenn
man es schafft, den sozial Schwä-
cheren dabei zu helfen, Kinder in die
Krippe zu bekommen, sieht man ei-
nen deutlichen Effekt“, so Philipp
Lergetporer. Ein weiteres Ergebnis
der Studie ist: Durch die sogenannte
Intervention sei es zu einer gleich-
mäßigeren Verteilung der Kinder-
betreuungsstunden zwischen Müt-
tern und Vätern gekommen. Auch
die Abhängigkeit von anderen Be-
treuungsformen wie Großeltern
habe sich verringert.

Unterstützung Das Thema haben
einzelne Städte und Gemeinden in
der Region bereits im Blick. Bei-
spielsweise hat die Stadt Eppingen
ein Auge auf Familien geworfen, die
Hilfe benötigen könnten. Diese be-
kämen schon jetzt Unterstützung.
„Bei Familien, die im Ausländeramt
im Rathaus vorstellig werden und
bei denen Mitarbeiter feststellen,
dass hier Hilfe bei der Kita-Anmel-

meinsam mit der Familie vornimmt,
oder über die Kindergartenleitun-
gen.“ Eppingen weist außerdem mit
Broschüren in mehreren Sprachen
darauf hin, dass Familien eine finan-
zielle Unterstützung bei der Betreu-
ung erhalten können.

Unterstützung In Neckarsulm mel-
den Eltern ihr Kind im Rathaus oder
direkt in der jeweiligen Kita zur Be-
treuung an. „Bei beiden Anlaufstel-
len erhalten die Eltern alle wichti-
gen Infos zu den verschiedenen An-
geboten der Kinderbetreuung und
zur Platzvergabe sowie, falls erfor-
derlich, auch Unterstützung beim
Ausfüllen der Anmeldeunterlagen“,
so Andreas Bracht, derfür die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig ist.

Es sei komplex, sich durchs System zu navigieren, sagt Professor Philipp Lergetpo-
rer von der Technischen Universität München am Campus Heilbronn. Foto: privat

Sonnen-Tour durch den Odenwald

Guter Zweck Vom Heilbronner Bildungscampus aus haben
sich am Samstag rund 50 Teilnehmer in ihren Old- und
Youngtimern auf den Weg in den Odenwald gemacht. Bei der

elften „Charity-Rallye“ des Rotary-Clubs Heilbronn-Unter-
land hatten die Fahrer entlang der Strecke sechs Wertungs-
prüfungen zu absolvieren. Der Erlös der Aktion wurde be-

reits am Vorabend an die beiden sozialen Projekten „Anna
und Marie“ einer Begleitung junger Mädchen und „Frauen
helfen Frauen“ übergeben. red/Foto: Lina Bihr

Partystimmung auf dem Marktplatz
Zweite Auflage von „Herbst.Musik.Genuss“ von Stadt und HGV Bad Wimpfen bei bestem Spätsommerwetter

Von Ute Plückthun

BAD WIMPFEN Zahlreiche Feste und
Großveranstaltungen gibt es in der
Stauferstadt. Einzig im Herbst hatte
noch eine Gelegenheit zum Feiern
gefehlt. Deshalb war im vergange-
nen Jahr in Federführung der Stadt
und des Vereins für Gewerbe, Han-
del und Industrie (HGV) die Veran-
staltung „Herbst.Musik.Genuss“ an
den Start gegangen. Nach der zwei-
ten Auflage steht nun fest: Das
Herbstfest hat sich etabliert. Ins-
besondere die gut besuchte Abend-
veranstaltung.

Viel geboten „Als Wimpfener geht
man da hin“, versichert Brigitte Bai-
er. Die Premiere 2023 hat sie ver-
passt. Dafür war sie nun bereits am
Nachmittag mit der Familie im Café
der Kita Landgraben zu Besuch, das
auf dem Vorplatz der evangelischen

Mäns vom Bodensee. Auch bei ihrer
ehemaligen Arbeitskollegin Sonja
Löffelhardt, die zuvor schon eine
Kräuterführung mitgemacht hat,
kommen Atmosphäre und Ambien-
te des Herbstfests gut an. Vier

Stadtkirche Station bezogen hat.
Dort war mit sportlichen Mitmach-
aktionen des Turnvereins auch für
Kinder einiges geboten. Für den
Abend hat sie sich verabredet und
freut sich auf den Auftritt der Blech-

Trompeter, ein Posaunist, ein Tubist
und ein Schlagzeuger lassen es mit
„Highway to Hell“, „What is Love“
oder „It‘s my Life“ in rasanter Brass-
version ordentlich krachen. Die
Stimmung auf dem Marktplatz ist
hervorragend.

Wer keinen Platz auf den Bierbän-
ken gefunden hat, lässt sich einfach
auf der Rathaustreppe nieder. So wie
zwei Pärchen aus Bonfeld. „Hier ist
es auch gemütlich“, sagte Sylwia
Stawisrsky. „Das schöne Wetter ge-
nießen, das Urlaubsfeeling wieder
aufleben lassen“, benennt sie die
Stimmung des Festes. „Und es ist
nicht so überfüllt“, ergänzt Kathari-
na Glagla. Das Programm, das nach
der Eröffnung durch den Fanfaren-
zug mit Grußworten von Bürger-
meister Andreas Zaffran und der
HGV-Vorsitzenden Jasmin Scheu-
ring folgt, besticht durch seine Viel-
falt. Am zweiten Veranstaltungstag

präsentieren sich die Stadtkapelle,
Stefan Stremmer mit Akustikgitarre
und Gesang, die Gruppe Tanz-
schuh, Julian & Jay mit Country,
Folk und Rock sowie Pete Jones mit
Indie-Alt-Rock auf der Bühne.

Genussvolles Auf dem Marktplatz
genießen Besucher Kulinarisches,
unter anderem aus dem gelben
School Bus. Zum Biergarten mit
herbstlichen Köstlichkeiten hat sich
der Wormser Hof gewandelt.

Am Sonntag feierte im Alten Spi-
tal nicht nur die Ausstellung mit
Werken des Wimpfener Malers Con-
rad Pfau ihre Eröffnung – es wurde
auch auch eine Schenkungsurkun-
de unterzeichnet. Damit geht ein
Großteil der Werke aus dem Nach-
lass des Künstlers in den Besitz sei-
ner Geburtsstadt über. Die Ausstel-
lung ist bis 17. November in der
Städtischen Galerie zu sehen.

Vor allem zu den mitreißenden Brass-Klängen der BlechMäns vom Bodensee war
das Herbstfest am Marktplatz hervorragend besucht. Foto: Ute Plückthun

Perspektiven
In Zeiten des Fachkräftemangels rü-
cken Mütter und ihre Rückkehr an
ihren Arbeitsplatz ins Zentrum der
Aufmerksamkeit, so heißt es in einer
Pressemitteilung der Technischen
Universität München (TUM) zu der
Studie. Familienfreundliche Arbeits-
modelle seien ein wichtiger Bau-
stein für eine Erhöhung der Er-
werbstätigkeit. Die Analyse zeige
nun, so die TUM weiter, dass die Ver-
fügbarkeit und der Zugang zur früh-
kindlichen Betreuung ebenso signi-
fikant dazu beitrage, Mütter in den
Arbeitsmarkt zu integrieren. red

Mittwoch, 25. September
MITTWOCHSWANDERER Touren
durch den Heilbronner Stadtwald
bei jedem Wetter. Gehzeit rund vier
Stunden. Rucksackvesper. Treff-
punkt: 9.30 Uhr, Bushaltestelle
Trappensee. Naturfreunde im Heil-
bronner Land. Teilnehmerbeitrag
für Nichtmitglieder: drei Euro. Wei-
tere Informationen zu den Touren
gibt es unter der Telefonnummer
07131 32024.

Donnerstag, 26. September
AFTER-WORK-WANDERN Bei jedem
Wetter rund 2,5 Stunden in zügigem
Wandertempo den Heilbronner
Stadtwald erkunden. Treffpunkt:
17.30 Uhr, Bushaltestelle Trappen-
see in Heilbronn. Kleines Vesper
und Getränk mitbringen. Natur-
freunde im Heilbronner Land.
Drei Euro für Nichtmitglieder. Wei-
tere Informationen bei Michael
Burkhardt unter der Telefon-
nummer 07131 32024.
OHRNTAL Herbstwanderung am
Donnerstag im Ohrntal zwischen
Wald, Wiesen und Reben. Rund 2,5
Stunden. Verpflegung mitnehmen.
Fahrgemeinschaft/Unkostenbei-
trag: 3 Euro. Abfahrt 10 Uhr Hofwie-
senhalle Willsbach, Schwäbischer
Albverein Ortsgruppe Willsbach.
Wanderführer: Ursula und Wolf-
gang Helbig, Telefon 07134 3595.
ROLLATOR-WANDERUNG Senioren-
Spaziergang in Talheim mit Rollator,
Stöcke oder ohne. Treffpunkt ist um
13 Uhr Parkplatz Bachstraße Tal-
heim. Anmeldung bei den Wander-
führern Monika Maile, Telefon
07133 1499807 oder Elisabeth Ebe-
renz, Telefon 07133 8332.

Samstag, 28. September
BEILSTEIN Von Beilstein auf Wirt-
schafts- und Waldwegen mit An- und
Abstiegen zum Wunnenstein mit
Einkehr. Zurück durch Wald und
Wiesen nach Beilstein. Stöcke emp-
fohlen. Rund elf Kilometer, drei
Stunden, 140 Höhenmeter. Treff-
punkt 8.45 Uhr am Wollhaus, Ab-
fahrt mit Bus 642 um 8.52 Uhr. An-
meldung erforderlich bei Anke
Pohl-Sprenger, Kneipp-Verein Heil-
bronn, am Donnerstag, 26. Septem-
ber, 12 bis 13 Uhr, unter der Telefon
nummer 07131 161680, für Nichtmit-
glieder 3 Euro.

Sonntag, 29. September
WELZHEIM Premium Wanderweg
„Feenspuren“ bei Welzheim. Welz-
heim – Römerwald – Mammut-
bäume – Waldbahn – Ropbachsee –
römischer Wachturm – Ostkastell.
Rund vier Stunden, sechs Kilometer,
Abkürzung möglich. Leichtes Ruck-
sackvesper, Getränke mitnehmen.
Schlusseinkehr. Treffpunkt: 10 Uhr
Uhr am Feuerwehrgerätehaus an
der Sulzbacher Straße 5 in Neulau-
tern. Fahrgemeinschaften mit Pkw.
Schwäbischer Albverein Ortsgrup-
pe Neulautern. Wanderführer: Ger-
linde und Henner Hörning, mobil
0151 70148391.
SCHÖNTAL Wanderung von Winzen-
hofen über Burg Aschhausen, Er-
lenbachtal, Weltersberg, Galgen-
berg, Storchenwald bis nach Schön-
tal. Naturfreunde im Heilbronner-
Land. 17,1 Kilometer, rund fünf
Stunden, mittelschwer, Rucksack-
vesper. Treffunkt 8.50 Uhr Heil-
bronn Hauptbahnhof. Sammelfahr-
karte, für Nichtmitglieder plus 3
Euro. Info bei Roland Staiger, Tele-
fon 0176 45779462.

Tipps für Touren

Parkplatz
bleibt gesperrt

REGION Das Regierungspräsidium
Stuttgart erneuert seit Mitte August
die Schutzplanken entlang der B27
zwischen Heilbronn und Neckar-
sulm. Diese Arbeiten konnten plan-
mäßig abgeschlossen werden, so
dass die verkehrlichen Beeinträchti-
gungen ab Montag, 23. September,
nicht mehr bestehen.

Aufgrund von Änderungen wird
der zu erneuernde P+M-Parkplatz
voraussichtlich bis Montag, 7. Okto-
ber, gesperrt bleiben. Dann soll der
Parkplatz Fahrgemeinschaften und
Pendelnden, mit neu geordneten
Parkflächen, wieder als Verknüp-
fungspunkt dienen. red
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